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MassenbesuchausländischerSchülerin Wien .In denletzten zweiWochenist
ein überaus starker Besuchvon Schülern und Studenten aus denverschiede - ¬
nenBundesländern,insbesondereaberausdemAuslandeinWienzuverzeich¬
nen .VieleLehranstaltenin denBundesländernundimAuslande ,hauptsächlich
reichsdeutscheSchulen ,veranstaltenStudienreisenihrer SchülernachWien.

Sowurdenin derSchülerherbergedesWienerStadtschulratesin derUnteren
AugartenstrasseindenletztenWochennichtwenigerals1354Schülergäste
verköstigtundbequartiert .SiekamenausDeutschland,ausderTschechoslowa-¬
kei ,ausJugoslawien,ausUngarn ,ausNiederösterreich,ausSteiermarkundaus

Gästein derSchülerherberSalzburg .In dieser Wocheallein finden729
gegastlicheAufnahme.DieGästesindRealschüler ,Gymnasiasten ,Bürgerschüler
Maschinenbauschüler,HörervonLandwirtschaftsschulen ,Ixzeistinnenundauch

Lehrlinge .

FrauengewerbeschulederStadtWien.DieFrauengewerbeschulederStadtWien
veranstaltetauchheuereineAusstellungvonSchülerinnenarbeiten.DieAus-¬
stellung ,die in derFrauengewerbeschule,V. ,Margareterstrasse152,unterge-¬
brachtist ,wirdkommendenFreitageröffnet .Sieist dannFreitgvon11bis
20UhrundSamstagvon9bis20Uhrallgemeinfreizugänglich.

DieTrägerderstädtischenKunstpreise.DieStadtWienhatsowieindenvor
hergehendenJahrenauchheuerfür hervorragendeWerkeder Dichtkunst ,derMu
sik und der bildenden KunstKunstpreisevon insgesamtneuntausendSchilling
gewidmet,BürgermeisterSeitzhatalsPreisrichterfürWerkederDichtkunst
HofratDr .ErnstLothar ,StaatsbibliothekarDr .JosefGregor,HofratDr .Karl
Glossy ,für Werkeder MusikProfessorDr .AntonWebern ,ProfessorFriedrich
Wührer,TonkünstlerDr .KarlWeigl ,fürWerkederbäldendenKunstProfessor
AlexanderD ,Goltz ,ak .Maler ,ProfessorFranzBarwig ,ak .BilhauerundBaurat
EmilHoppe ,ak .Architekt ernannt .Dermit 1,Maidieses Jahres angesetzteTer

minfür die Zuerkennungder Preise musstemit Rücksichtauf diezahlreich
eingelangtenBewerbungen,derengenauePrüfungundBeurteilunglängereZeit
in Anspruchnahm,aufMitteJuniverschobenwerden,BeiderBeurteilungder
eingereichtenArbeitenliessensichdiePreisrichterimSinnedervonder
Stadt Wiengemachten Widmungvon demGrundsatze leiten ,dass durch die Zuer

kennungderPreisekünstlerischeLeistungenhervorgehobenundKünstlerge-¬
fördert werdensollen ,die nochnicht die gebührendeallgemeineAnerkennung
gefundenhaben ,ihrer Ueberzeugungnachaber eine solche Anerkennungverdie -¬
nen .Der Stadtsenat hat demnachauf Grundder von den drei Preisgerichten ge- ¬
machtenVorschlägenfolgendenKünstlernPreise zuerkannt :AufdemGebieteder
Dichtkunst: fürLyrikje einenPreisvonfünfhundertSchillinganAugustin
Popp( gen .HeinrichSuso-Waldeck)undTheodorKramer;fürdasDramaeinenPreis
vontausendSchillinganHermannHeinzOrtner ; fürEpikeinenPreisvongleid
falls tausendSchilling an OskarMaurusFontana ;AufdemGebietederMusik
je einenPreisvontausendSchillinganHugoKauder ,Dr .HansPlessundFried
rich Reidinger; aufdemGebieteder bildendenKunstje einen Preis vonFau- ¬
sendSchillingandieakademischenMalerProfessorReinholdKlausundOskar
LaskeundandenakademischenBilhauerFerdinandOpitz.DieAusfolgungder
zurBewerbunguneinenderKunstpreisederStadtWieneingereichtenWerkeer
folgt ausschliesslichvom20 .Junibis 31 .Juli anWochentagenvon8Uhrbis13
Uhrin der Kanzleider städtischenSammlungen,I .,NeuesRathaus ,Stiegeh ,

. Stock.FürWerke,diebiszum31 .Juli1928nichtbehobenwurden,erlischtdie
RückgabepflichtderGemeinde.
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